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Königl. Intelligenz-Adeeß⸗Comptoir in der Jopengaſſe No. 563. 


No. 107. Dienſtag, den 8. Mai 1827. 
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Mittwoch, den 9. Mai wird wegen des eintretenden Bettages 
kein Jateligenz⸗ Blatt ausgegeben. Anzeigen welche Tags darauf in⸗ 
ſerirt werden follen, muͤſſen Dienſtag, den Sten huj. bis um 11 Uhr 
Vormittags hier eingeliefert ſeyn. : 
Koͤnigl. Preuß. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir. 


dd 


d Am Bettage, Mittwoch, den 9. Mai, predigen in nachbenannten Kirchen: 
St. Marien. Vormittags Herr Diaconus Dr. Kniewel. Mittags Hr. Archidia⸗ 
conus Roͤll. Nachmittags Hr. Candidat Fuchs. : 55 
went: Kapelle. Vorm. Hr. Domherr Roſſolkiewicz. Nachm. Herr Prediger 
KR tter. * 1 . 
r St. Johann. Vorm. Hr. Paftor Rösner, Anfang 2 auf 9 Uhr. Mittags Hr. 
Archidiaconus Dragheim. Nachmittags Hr. Diaconus Pohlmann. 
Dominikaner⸗Kirche. Vorm. Hr. Pred. Romualdus Schenkin. Nachm. Hr. Pre⸗ 
diger Bonaventura Prey. ; 
St. Catharinen. Vorm. Hr. Paſtor Blech. Mittags Herr Diaconus Wemmer. 
Nachm. Derſelbe. ; s ; 
| St Ki Votm. Hr. Pred: Thadaͤus Savernitzki. Nachm. Hr. Prior Jacob 
KA 5 uͤller. e EE y : 7 
St. Eliſabeth. Vorm. Hr. Rector Payne. , 
| Carmeliter. Nachm. Hr. Prediger Lucas CjapÉotosfi, ; 
, St, Bartholomái. Vorm. Hr. Paftor Fromm, Anf. 87 uhr. Nachm. Hr. Can: 
didat Schwenk. 2? , ER 
St. Petri u. Pauli. Vormittags Militairgottesdienſt, Hr. Diviſionsprediger Hercke, 
Anfang um halb 10 Uhr. Vorm. Hr. Paftor: Vellair, Anfang um 11 Uhr. 
St. Trinitatis. Vorm. Hr. Prediger Alberti, Anfang um 81 Uhr. Nachmittags 
N Hr. Superintendent Ehmalt. Ms Baer E 
St. Barbara. Vorm. Hr. Pred. Guſewski. Nachm. Hr. Pred. Pobowski. 
Heil. Geiſt. Vorm. Hr. Superintendent Dr. Linde. EAS 
St. Annen. Vorm. Hr. Pred. Mrongowius, Poln. Predigt. 
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Heil. Leichnam. Vorm. Hr. pred eilen EIA E 
St. Salvator. Vorm. Hr. Pred: Baͤrreyſen. 


i Angemeldete Fremde. 
Angekommen bom 4ten bis 6. Mai 1827. . 

Hr. Kurſchmidt Wudicke von Berlin, log. in den 3 Mohren. Hr. Hauptmann 
v. Lettow von Stolp, Herr Major v. Hanſtein von Schmolſin, Hr. Oberſt v. Sor: 
merfeld von Königsberg, Hr. Comm. ⸗Rath Siehe von Marienwerder, log im Ho⸗ 
tel de Berlin. Hr. Lieut. Hahn von Maſſau, Herr Gutsbeſitzer v. Piwnitzky von 
Malſau, log. im Hotel Oliva . ` 

Abgegangen in diefer Zeit: Hr. Privat⸗Secr. Braͤſike, Hr. Drechsler Felner 
und Hr. Kaufmann Moſel nach Berlin. Herr Kaufmann Ehabarotp nach Elbing. 
Hr. Kaplan Kurode nach Pelplin. Hr. Hauptmann v. Lettow nach Marienburg. 
Hr. Kaufmann Jebens nach Elbing. Hr. Hauptmann a. D. Engler nach Neufahr⸗ 
waſſer. Hr. Paͤchter v. Broͤn nach Czernikau. Hr. Verwalter Lezius nach Subkau. 
Hr. Hofbeſitzer Boͤhm nach Pomay. Hr. Brandweindiſtillateur Fiſcher und Herr 
Geſchaͤfts⸗Commiſſionair Frank nach Koͤnigsberg. Hr. Oberamtmann Engelke nach 
e Hr. Weihbiſchof o. Wilkycki nach Pelplin. Herr Kaufmann Bialck u. 

euſtadt. i S 


| Bet an n t m a ch un g. 
Die Pruͤfung der Freiwilligen zum einjährigen Militairdienſt betreffend. 
Die erſte diesjährige Prüfung der Freiwilligen zum eimährigen Militair⸗ 
dienft wird am 19. Mai d. J Nachmittags um 3 Uhr auf dem hieſigen Regierungs- 
Conferenzhauſe Statt finden. å ` 
Wir machen ſolches den jungen Leuten, die ſich in dem Alter vom 17ten bis 
zum 20ſten Jahre befinden und zum freiwilligen Militairdienſt auf ein Jahr zuge⸗ 
lafen zu werden wuͤnſchen, fo wie denjenigen, welche von uns bereits zu diefem 
Prüfungs Termin: vermiefen find, hiedurch bekannt, und fordern die erſtern auf, 
unvorzuͤglich fih bei uns unter Addreſſe des Herrn Regierungs⸗Rath Frey in poe⸗ 
tofreien Eingaben zu melden und dieſer Meldung folgende Atteſte beizufügen > 
1) Den Taufſchein, Ne 
2) Den Erlaubnißſchein ihrer Eltern oder Morminder, daß fie den freiwiligen 
Eintritt in den Militairdienſt genehmigen, ſo wie eine Beſcheinigung daruͤber, 
daß fie fido verbindlich machen, den ſich Meldenden, falls er die Erlaubniß 
zum einjaͤheigen Dienſt von uns erhaͤlt, zu equipiren und waͤhrend der Dienſt⸗ 
ize zeit zu unterhalten. , 3 
3) Das Zeugniß über den genoſſenen Schul: Unterricht, desgleichen über ihren 
beiwiefenen. Fleiß und ihre ſittliche Führung, ` ö 
4) Das Zeugniß eines Hausarztes oder Stadt- und Kreis⸗Phyſikus, daß nicht 
allein der fih Meldende mit keinen koͤrperlichen Gebrechen behaftet, ſondern 


„auch ſonſt von hinlänglich robuſtem „Körperbau. fey, um die Beſchwerden des 
Militairdienſtes ertragen zu koͤnnen. ; 
Sämmtliche junge Leute, Sie mögen ſich übrigens bei uns bereits gemeldet haben 

und zur Prüfung verwieſen ſein, oder ſich noch melden ſie moͤgen hier am Orte 

oder auswärts ſich aufhalten, mit Ans ſchluß derer, die nach $ 13 der im Ilten 

Stuck des vorjährigen Amtsblatts abgedruckten Inſtruktion ihre wiſſenſchaftliche Aus⸗ 

bildung durch Atteſte nachweiſen duͤrfen, mëtten fic) ſchon einen Tag vor der muͤnd⸗ 

lichen Prüfung, alſo am 18. Mai d. J. des Morgens um 10 Uhr auf dem hieſigen 

Regierungs⸗Conferenzhauſe einfinden, und bei dem Herrn Regierungsrath Frey ſich 

melden. i ; 

Dieſe Beſtimmungen haben uͤbrigens nach der, im Amtsblatt No. 4. pr. 1827 
enthaltenen Verfügung der Koͤnigl. Regierung hieſelbſt vom 29. December v. a E 
auch auf diejenigen jungen Leute Bezug, welche ihre Militairpflicht im ſtehenden 
Heere durch freiwillige Chirurgendienſte ableiſten wollen, und werden dieſelben eben⸗ 
falls aufgefordert, ſich ſofort bei uns zu melden und die vorgeſchriebenen Atteſte 
einzureichen. l ; 

Danzig, den 23. April 1827. è 

Die Departements  Commifion zur Prüfung der zum einjährigen MWilitair⸗ 

dienft fich meldenden Freiwilligen. Sr 
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Die beiden wuͤſten Pläze in der Jacobs⸗Neugaſſe No. 12 des Hypotheken⸗ 
Hubs und No. 925. der Servis⸗Anlage, ſo wie 15. des Hypothekenbuchs und No. 
3 926. der Servis⸗Anlage, ſollen zur Wiederbebauung, entweder gegen ein Einkaufs⸗ 
| geld und Canon, oder gegen einen Canon allein n Erbpacht ausgethan werden. 
E Hiezu ſtehet ein Licitations-Termin auf SC, Be d 
` den 14. Mai d. J. Vormittags um 10 Uhr 
allhier zu Rathhauſe an, in welchem Termin Erbpachtsluſtige ihre Gebotte mit Dar⸗ 
bietung der gehoͤrigen Sicherheit zu verlautbaren haben werden. 2 
Danzig, den 4. April 1827. ER: à 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
Í ' 
- Die beiden der Stadtgemeinde gerichtlich zugeſprochenen Bauftellen in der 
Frauengaſſe sub Servis No. 888. und 889. ſollen zur Bebauung innnerhalb zwei 
Jahren gegen Einkaufgeld und Canon oder gegen Canon allein in Erbpacht aus⸗ 
gethan werden. Hiezu ſteht ein Termin auf > 
den 12. Juni d. J. Vormittags um 11 Uhr E 
auf dem Rathhauſe an, zu welchem Erbpachtsluſtige hiedurch vorgeladen werden. 
Die Bedingungen koͤnnen bei dem Calculatur⸗Aſſiſtenten Herrn Bauer auf dem 
Rathhauſe eingeſehen werden. BE ; $ 
Danzig, den 28. April 1827. 
Oberbirgermeifter s ee, GAN und Rath. 


—— 
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Dias Abbrechen und Translociren dreier zum Vorwerk Pelplin gehörigen 
Wirthſchafts⸗Gebaͤude, foll an den Mindeſtfordernden ausgethan, und noch im 
Laufe d. J. bewirkt werden. Hiezu iſt der Termin auf ; ; És 

3 den 23. Mar c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Landrath v. Schlieben in Pelplin angeſetzt, und koͤnnen Baulu⸗ 
ſtige in demſelben die naͤhern Bedingungen erfahren, auch die Anſchlaͤge in der 


hieſigen Regiſtratur für die geiſtlichen Sachen, fo wie bei dem Herrn Konducteur 


i 


Y 


Pohl in Pelplin täglih, mit Ausnahme der Sonntage von 9 bis 12 Uhr Borz 
mittags in Augenſchein nehmen. , 

Danzig, den 30. April 1827. ; : å 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Es wird hiedurch bekannt gemacht, daß der hieſige Kaufmann Seinrich 
Zimdars nnd defen verlobte Braut die Fran Conſtantia Renata geb. Molkentin 
abgeſchiedene Kaufmann Soltzwich durch einen am 23. d. M. gerichtlich verlaut⸗ 
barten Ehevertrag die hier ſtatutariſch ftatt findende Gemeinſchaft der Güter in Anſe⸗ 
hung der Subſtanz ihres beiderſeitigen Vermoͤgens, nicht aber des Erwerbes unter 
ſich ausgeſchloſſen haben. i BT DRS 4 ; 

Danzig, den 27. Maͤrz 1827. . 
Bönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Der Handlungsbefliſſene, vormalige Oekonom Carl Auguſt Axt hieſelbſt 
und defen verlobte Braut die Jungfer Caroline Emilie Sórfter haben durch ei: 
nen am 29. März d. J. gerichtlich verlautbarten Ehevertrag die ſonſt hier ſtatuta⸗ 
riſch ſtatt findende Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes unter fic) gaͤnzlich aus⸗ 
geſchloſſen, welches hiemit bekannt gemacht wird. 

Danzig, den 30. Maͤrz 1827. : 
Bönigl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 


Von dem Königl. Oberlandesgerichte von Weſtpreußen wird bekannt gemacht 
daß der Landgerichts⸗Aſſeſſor Schumann zu Marienburg und deſſen verlobte Braut 
Jungfrau Maria Johanna Drebs die Gemeknſchaft der Güter und des Erwerbes 
bei der von ihnen zu ſchließenden Ehe mittelſt gerichtlichen Vertrages vom 16. März 
a. c. ausgeſchloſſen haben. 8 : 5 

Marienwerder, den 23. März 1827. ; 
Rönigl, Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Es wird hiedurch öffentlich bekannt gemacht, daß der Handelsmann Dirt 
Samuel Stein bon hier, und deſſen Ehefrau Helena geb. Salier aus Danzig laut 
einem vor Eingang ihrer Ehe errichteten Notariats-Vertrage die Gemeinſchaft der 
Guͤter, nicht aber des Erwerbes, in beſtehender Ehe ausgeſchloſſen haben. 

Dirſchau, den 14. Maͤrz 1827. 
Bönigl, Weſtpreuß. Stadtgericht. 


i 
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Die Freiſchleuſe bei der Mühle in dem unter Sequeſtration des Königl. 


Hochpreislichen Ober⸗Landes⸗Gerichts von Weſtpreußen ſtehenden adlichen Gute 


Groß⸗Kleſchkau, muß fofort von Grunde auf neu gebaut und es ſoll die reſp. Ge⸗ 
ſtellung und Leiſtung der hiebei erforderlichen Hands und Geſpanndienſte fuͤr Rech⸗ 
nung der Sequeſtrations⸗Maſſe dem Mindeſtfordernden in Pauſch und Bogen uͤber⸗ 
laſſen werden. Zur Annahme desfallſiger Anerbietung event, Aufnahme des Entre⸗ 
priſe⸗Kontracts mit dem Mindeſtfordernden ſteht Termin 

den 17. Mai c. von Vormittags 9 Uhr 


ab, in der Muͤhle zu Groß⸗Kleſchkan an, zu welchem qualifieirte Unternehmungs⸗ 
luſtige hierdurch eingeladen werden. ; 


Nachrichten in Betreff dieſer Angelegenheit, werden auf Verlangen, ſowohl 


hier als durch den Obſervator Thiele in Groß⸗Kleſchkau ertheilt werden. ' 
Schoͤneck den 1. Mai 1827. i 
Bermbge hohen Auftrags. Der Oberlandes⸗Gerichts⸗Referendarius Weimann. 
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Die heute Morgens Halb 6 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner Frau 

von einer gefunden Tochter, beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen. i 
Danzig, den 5. Mai 1827. i Louis Botzon. 
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Von heute ab wohne ich in der Wollwebergaſſe No. 551., welches ich Ei⸗ 


nem hochzuverehrenden Publiko hiermit ergebenſt anzeige. Johann Muͤller. 
Danzig, den 2. Mai 1827. NE Theater-⸗Friſeur. 

Wenn ein Burſche von geſitteten Eltern Luft hat die Maler; Profefjion zu 

erlernen, der melde ſich in der Wollwebergaſſe No. 1988. bei dem Malermeiſter 


Schumacher. 
Mein Comptoir ist von jetzt an Heil. Geistgasse No. 957. 
Danzig, den 7. Mai 1827. : G. F. Focking. 


Eine Brandwein⸗Blaſe 400 bis 600 Quart-Fnhalt ſucht zu kaufen. 
i w. Raifer in Koliebken. 
Ich wohne jetzt in der Roͤpergaſſe No. 470. Kloth, Maler. 
Eine Tagenätherin empfiehlt ſich im Naͤhen, Plaͤtten, Ausbeſſern, Spitzen⸗ 
ausbeſſern, fein Stopfen wie auch in Schneiderarbeit, ſie nimmt auch neue Sachen 
an, macht auch Stucke in Strümpfe ein, nimmt auch alte und neue Waͤſche bei 
ſich im Hauſe an, kommt auch bei Herrſchaften im Garten. In demſelben Hauſe 


find auch drei Pommeranzenbaͤume zu verkaufen. Wohnhaft auf Langgarten das 


dritte Haus hinter der Apotheke No. 72. j 


200 bis 300 Rthl. find Krebsmarkt neben der Lohmuͤhle No. 282. gegen 
Fauſtpfand ſofort zu haben. . 


E A ET 


Mit hoher Obrigkeitlicher Bewilligung 

habe ich die Ehre E. hohen Adel und verehrungswuͤrdigen Publiko hiemit ergebenſt 
anzuzeigen, daß meine Gallerie lebensgroßer Wachsfiguren, deren Beſchreibung fiH 
fon früher in den oͤffentlichen Blaͤttern befand, nur noch bis zum l4ren d. M. 
zu ſehen ſeyn wird. — Zugleich ſage ich allen Kunſtfreunden und Goͤnnern, 
die mich bis jetzt mit ihrem guͤtigen Zuſpruch beehrten, meinen verbindlichſten Dank. 

Von heute an ift der Eintritspreis zu meiner Gallerie für die Perſon 24 Sgr. 
und iſt ſolche von Vormittags 11 bis Abends 10 Uhr zu ſehen. 

Der Schauplatz ift im Schuͤtzenhauſe im Breitenthor. P. Fro ſa, Bildhauer. 


Die Veränderung meiner Wohnung vom 3. Damm nach der Vreitegaſſe der 
Faulengaſſe gegenuͤber zeige ich meinen geehrten Kunden ergebenſt an und bitte mich 
mit dem bisher zu Theil gewordenen Zutrauen auch ferner zu beehren. 

i Palm, Buchbinder. 


Dienſtag, den 8. Mai d. J. iſt meine Seebade Anſtalt in Zoppot eröffnet, 
worin men lauwarme, Kraͤuter⸗, Schwefel-, Eiſenbaͤder u. f. w. erhalten kann, 
welches ich hiemit ergebenſt anzeige. Dr. Saffner. 


Dienſtag, den 8. Mai a, c. muſikaliſche Abendunterhaltung im Garten; 
Locale der Reſſource zur Geſelligkeit. Hiezu lader die reſp. Mitglieder fleundlichſt ein. 
3 Die Comité 

Ein junger gebildeter Mann, der eine gute, fefte Hand ſchreibt, wuͤnſcht 
Kindern beiderlei Geſchlechts billigen Unterricht im Schoͤnſchreiben in feiner Woh⸗ 
nung zu ertheilen. Derfelde erbieter D auch, vom künftigen Monat an, im Res: 
nen, in der deutſchen Sprache, Geographie u. ſ. w. Unterricht zu geben. Das 
Nähere ift taglich Vormittags von 9 bis 11 Uhr in feinem Logis St. Catharinen⸗ 
Kirchenſteig und Nonnengaſſen⸗Ecke No. 520. zu erfahren. 

Junge Leute, welche die Landwirthſchaft auf einem Gute, wo mehrere 
Geſchaͤftsbetriebe Gott finden, erlernen wollen, belieben fih Mittags zwiſchen 12 
und 1 Uhr zu melden Kaßubſchen Markt No. 901. 


2 
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; Zwei meublirte Zimmer nebſt dazu erforderlicher Aufwartung, find einzeln 
oder zuſammen Ziegen: und Heil. Geiſtgaſſen⸗Ecke No. 765. an einzelne Perſonen 
zu vermiethen. ` 
a Das Nahrunashaus Scheibenrittergaſſe No. 1254. worin 5 Stuben, Kom: 
mern, Kühe und ein ſehr geraͤumiger gewolbter Keller, eine vollig eingerichtete 
Diſtillation und Pumbenwaſſer auf dem Hofe befindlich, ſtehet im Ganzen oder 
auch Theilweiſe zu vermiethen, und ſogleich zu beziehen. Das Naͤhere ebendaſelbſt. 
In dem Hanſe Langefuhr No. 44. ſind zwei freundliche Zimmer in der 
untern Etage nebſt Eintritt im Garten zum Sommervergnuͤgen an Herrſchaft zu ver⸗ 

miethen. Nähere Nachricht erhält man in demſelben Haufe. 
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ALTLlͤ⸗angefuhr No. 5. find allenfalls 2 Stuben zum Sommervergnuͤgen zu ver⸗ 
miethen, nebſt Eintritt in den Garten. l 
— — — ]áÉÁ 
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Montag, den 14. Mai 1827, foll auf Verfügung Es. Königl. Pr. Wohl⸗ 

löbl. Sand: und Stadtgerichts, und auf freiwilliges Verlangen in dem Auctions: 

Locale Jopengaſſe sub Serbis-No. 745. an den Meiſibleienden gegen daare Bezah⸗ 

lung in grob preuß. Courant durch Ausruf verkauft werden: 

An Mobilien: 2 Pfeilerſpiegel in mahagoni Rahmen, ! ovaler Toilettſpiegel 
in mahagoni Rahme „ I fournirtes Schreibcomptoir, 1 nußbaumnes dergleichen, 
1 Bettgeſtell mit weiden Gardienen und mehrere Bettgeſtelle, mehrere Kommoden, 
Waſch⸗, Speiſe⸗, Schank⸗, Spiels und Anſetztiſche, 12 polierte Rohrſtuͤhle, 18 derz 
gleichen mit Haartuch und div. andere Stühle, Kleider-, Linnen⸗, Eſſen⸗ und 
Schenkſeinder. An Betten und Linnen: Ober- und Unterbetten und Kiſſen, Bette 
und Kiſſen⸗Bezuͤge, Tiſchtuͤcher, Servietten, Handtücher, Hemden, Kragen u. f. w. 
An Manns: und Frauenkleider: 1 gelb atlasner Damen-Spencer, 2 Marder Futter, 
taffetne, kattune und ſonſtige dib. Damenkleider, Umſchlagetuͤcher, tuhne Damen- 
und Herren-Roͤcke, Weſten, tuchene, ſeidene und Strickhoſen. Imgleichen kriſtal⸗ 
lene Floſchen mit Unterſatz, Wein⸗ und Vierglaͤſer, porcellaine und fayencene 
Taſſen, Kannen und Naͤpfe, fayencene Terrinen, Teller und dergleichen, ſo wie 
auch meſſingne und blechene Leuchter und Lichtſcheeren, Meſſer und Gabeln, E mt: 
fingne Handlaterne uno ſonſt noch mancherlei dienliche Sachen mehr. 

Ferner 1 Stuben: Orgel, 1 Gaſſen⸗ und Leiterwagen, 1 Jagdſchlitten und 
mehrere Bücher aus verſchiedenen Fächern. \ 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
a) Mobilia oder bewegliche Sechen. : - 
Ruͤdesdorfer Steinkalk in ganzen und halben Tonnen ift zu billigen Preifen 

Langenmarkt No. 491. zu haben bei ` C. 9. Gottel. 
es a breitgleiſiger Familien⸗Korbwagen ſteht zu verkaufen Wollwebergaſſe 

o. 1988. d 


| — 
Sſgaatwicke, Spergelgras, fo wie roth und weißen Klee⸗ 
ſaamen ift im Dominik⸗Speicher zu billigen Preiſen zu haben. 


Ankerſchmie degaſſe No. 176. ift ein fettes Schwein auch ein ſtarker eiſen⸗ 
achſiger Wagen zu verkaufen. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilie oder unbewegliche Sachen. 2 

Das den Eigengaͤrtner Michael Bahrſchen Eheleuten zugehörige in dem 

Nehrungſchen Dorfe Bodenwinkel gelegene jedoch in dem Hypothekenbuche Gite 


* 
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hof No. 1. verzeichnete Grundstück, welches jetzt, da die Gebäude abgebrannt find, 
lediglich in 1 Morgen 125 (JR. culmiſch emphytevtiſchen Landes und etwa 10 
CGR. neuen Forſtlandes beſtehet, und fruͤher mit den Gebaͤudeu auf 234 Nil. ab⸗ 
geſchaͤtze worden Dé ſoll auf den Antrag des Realglaͤubigers, mit den Brandgel⸗ 
dern von 250 Rihi. welche zur Bebauung verwendet werden muͤſſen, durch oͤffent⸗ 
liche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu 3 Licitations⸗Termine auf 
- den 11. Juni, , 
den II. Juli und 
den 13. Auguſt 1827, 
Vormittags um 10 Uhr, von welchen der letzte peremtoriſck ift, vor dem Herrn 
Stadtgerichts⸗Seeretair Lemon auf dem Gerichtshauſe angeſetzt. Es werden da⸗ 
her beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten 
Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es hat der Meiſt⸗ 
bietende in dem letzten Termine gegen baare Zahlung der Kaufgelder den Zuſchlag 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Lee, ge zu erwarten. 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks ift taglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 3. April 1827. i 
Bönigl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Gemäß dem allhier aushängendet Subhaſtationspatent fol das dee Witt- 
we Regine Schülcte geb. Bartfch und dem Barthel: Schuͤlcke zu Jungfer gehoͤ⸗ 
rige sub, Litt. P. IX. 8. zu Jungfer belegene, auf 4873 Rihl. 20 Sgr. 1 Pf. ge: 
richtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck im Wege der nothwendigen Subhaſtation oͤffentlich 
verſteigert werden. VC 

Die Licitations-Termine hiezu find auf 

den 4. Juli, AA 8 i 
den 5. September und Er S ; S 
den 7. November 1827, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Alebs anberaumt, und werden die bez 

fig: und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott 
zu verlautbaren und «gerártig zu fern, daß demjenigen, der im letzten Termin Meiſt⸗ 
bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck 
zugeſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. 2 5 ; 

Die Sare dieſes Grundſtuͤcks kann täglich in unſerer Regiſtratur cingefes 

werden. E 

Elbing, den 3. April 1827. P 

Bönigl, Preuß. Stadtgericht. d 


Beilage, 
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Beilage zum Danziger Intelligenz» Blatt, 
No. 107. Dienftag, den 8, Mai 1827, 

Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 

b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. i , 

Das den Gebrüdern George David Wilhelm und Johann Friedrich 
Schulz zugehörige in der Dorfſchaft Kunzendorf sub No. 6. des Hypothekenbuchs 
gelegene Grundſtuͤck, welches in 2 Hufen 295 Morgen Kunzendorfſchen Ausmaaßes 
oder 2 Hufen 22 Morgen kulmiſch Land nebſt den dazu gehoͤrigen Wohn⸗ und 
Wirthſchaftsgebaͤuden, Antheil an der Kampe, Wachbude, Schmiede, Schule, Dorf⸗ 
kathe und Außenteich, ferner einer Kathe beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Real⸗ 
glaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 3619 Kthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt mor: 
den, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehen hiezu die Sis 
citations⸗Termine auf 122 TE SEH SÉ 

; $ den 10. Juli, | 

den 11. September und 
den 13. November 1827, 


von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Schumann in uns 

ſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 3 USADA era 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluftige hiemit aufgefordert in 

den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat 

der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 

geſetzliche Umftande eine Ausnahme zulaſſen. ; i pijo 
Die Tare dieſes Grundſtuͤcks ift täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 12. Maͤrz 1827. 187 l E a 

y Rönigl. Preuffifches Landgericht. 


edicect al Citation. ; 

Auf Requiſition des Koͤnigl. Bayerſchen Landgerichts zu Neuſtadt an der 
EE wird nachſtehende Edictal⸗Vorladung zur allgemeinen Kenntniß ge⸗ 
bracht. i ; l 

Danzig, den 14. April 1827. ; 
l ; Oberbuͤrgermeiſter, Bhrgermeifter und Ratb. 

Der im Jahre 1781 geborne, und vor beiläufig 26 Jahren als Zimmerges 
ſelle ausgewanderte Simon Silchner, ledigen Zimmermeiſters Sohn von Weiden, 
wird nach dem bittlichen Antrage feiner nächften Anverwandten hiemit aufgefordert, 
daß er oder feine allenfallſigen ehelichen Deſcendenten, fih innerhalb einer halb: 
jährigen Jahres⸗Friſt vom Tage gegenwaͤrtger Bekanntmachung angefangen hier⸗ 
orts einzufinden, und den ihm treffenden laut abgelegter und revidirter Curatorien⸗ 
Rechnung auf 249 f. 36 Kreuzer 
amtlich feſtgeſetzten Alterlihen Erbtheil in empfang zu nehmen hat, nachdem et 


ſich über die erfuͤllte Militair⸗Pßicht, und Auswanderungs⸗Bewiligung hinlänglich 


ausgewieſen haben wird. l N 

Nach fruchtloſem Verlaufe dieſes Termins, wird obiges Vermögen an die 
nächſten Anperwandten gegen Caution eptyabiet werden. 2 
Aetum, den 12. December 1827. l 


Koͤnigl. Landgericht Neuſtadt. Der Köͤnigl Landrichter Freiherr v. Lichtenſtern. 


—— a e 


C.,s iſt das Duplikat des Salomon Wedlerſchen Erbvergleichs vom 11. Okto⸗ 
ber 1794 nebſt beigefügtem Rekognitions⸗Schein vom 2. Oktober 1797 über die 
auf dem hieſelbſt sub Wi, A. XII. 63 auf, dem Tiefdamm belegene Grundſtuͤck 
Rube. III. V I erfolgte Eintragung des väterlichen: Erbtheils der Dorothea geb. 
Wedler verehelicht geweſene Arbeitsmann Schoͤnſee jetzt verehel. Arbeitsmann Michael 
Heinrichs im Betrage von 100 Rtht. verloren gegangen, und ſoll auf den Antrag 
der jetzigen Beſitzer dieſes Grundſtücks Speicherfaetor Michael und Anna Elifabeth ) 
Abramſchen Eheleuten aufgerufen, und amortiſirt werden. l 

Es werdeu daher alle diejenigen, welche auf die, aus dem verloren gegan⸗ 
genen Dokument eingetragene Poſt u. das Dokument ſelbſt ats Eigenthuͤmer, Ceſſio⸗ 
narien, Pfand- oder fonftige Briefs⸗Inhaber Anſpröche zu haben glauben, hiedurch 
aufgefordert, innerhalb drei Monaten, und ſpaͤteſtens in dem auf 

AS den 18. Juli c. Vormittags um 9 Uhr ) ’ 

por dem Deputirten Herrn Juſtizj⸗Rath Klebs allhier auf dem Stadtgericht anſte⸗ 

den Termin entweder in Perſon, öder durch geſetzlich zuläßige Denolmächtigte 
‚ihre Anſpruͤche anzumelden, und durch gehörige Beweismittel zu unterſtuͤtzen. 
Im Ausbleibungsfall haben diefelben zu gewärtigen, daß fie mit ihren Anſpruͤ⸗ 
chen praͤkludirt, ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und das verloren 
gegangene Dokument für amortifict erklärt werden wird. 
Elbing, den 16. Februar 1827. ; SÉ 
` Säniet, Preuß. Stadt ⸗Gericht. 


Es if das Duplikat des zwiſchen den Johann und Chriſtina Ruhnau⸗ 
ſchen Eheleuten und ihrem Sohne Johann Kuhnau über das zu Fuͤrſterau sub 
be 


= Johann Kuhnan öffentlich aufgeboten werden. 


Es werden daher alle und jede, welche dies Dokument in Haͤnden haben oder 
daran ſo wie an die daraus ſich herſchreibenden Forderungen als Eigenthuͤmer, 
Eeſſionarien, oder Pfand Inhaber Anſprüche zu haben vermeinen hiedurch aufge⸗ 
fordert, in den zur Angabe und Rechtfertigung dieſer Angabe auf 

i den 29 Auguſt d. J. um 1 Uhr EH 
auf dem Stadtgericht vor dem Deputici Herrn Juſtürath Skop nick anberaumten 


» 
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Termin, entweder in perfon, oder durch zulaͤſſige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen 
in Ermangelung von Bekanntſchaft die Juſtiz⸗Com miſſarien Niemann, Senger, Stoͤr⸗ 
mer, Lawerny und Scheller in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, daß ür 
Haͤnden habende Dokument mit zur Stelle zu bringen, und ihre Anſpruͤche gehörig: 
an: und auszuführen. Im Fall ihres Ausbleibens haben ſie zu gewaͤrtigen, daß 
fie mit ihren etwanigen Anſpruchen an die aufgerufene Urkunde und an die darauf 


zu gründenden Forderungen für immer ausgeſchloßen, und die Urkunden ſelbſt für 


amortiſirt, und ſonach für werthlos erklart werden wird. ; 
Elbing, den 30. März 1827. f 
8 Vͤbnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Angekommene Schiffe, zu Danzig den 5. Mai 1827. 
Jan Ewerts Juſten, von Gröningen, k. v. Leer, mit Ballaſt, Smack, de Buitenweer, 44 N. an Witre. 
es? Megets, von Sapmeer, k. d. Antwerpen, — — de Verdinn, CN. Hr. Soͤrmans; 
Hend. Alb. Wagenaar, von Antwerpen, k. v. dort, — — jonge Lodewyk, 67 R. — 
P. Eilt de Bor, von Veendam, k. v. Antwerpen, — Kuff, Maria, 60 R. an Ordre. s 
Dan. Fr. Klawitter, von Danzig, k. v. Liverpool, mit Stückgut, Galiace, die qute Hoffnung, 126 N. 
John Ward, von Yarmouth, k. v. London, mit Ballaſt, Brigg, Daphne, 170 T. Hr. Hoͤne. 
Sac. Chr. Kruſe, von Anclam, k. v. Swinemünde — Galia, Carl Wilhelm, 125 N. a. Ordre. 


T. E. Bart, von Pefela, k. v. Antwerpen, — Sur, de Vr. Alida, 85 R. — 
Tenit Chr. Jaski, von Schirnrange, k. v. Hull, — — de Pr. Gertruda, 67 N. Jar 
Joh. George Henſchel, von Stralsund, k. v. dort, mit Eiſen, Jacht, die Hilfe, 36. R.. së 
Thom. Howdon, von Bridlington, k. v. London; mit Ballaf, Brigg, Alpha, 148 T. ei 
John Blondett, von Dortmanth, k. v. dort, — Schoner, Hoop, 70 T. Hr. Lehmann. 
Robert Caſſe, von Scarbro, k. vb. London, — Brigg, George u. Ann, 1553.  —- 
John Kok, von London, k. v. Leith, —. Bark, Lady Juliana, 500 T. Hr. Goullon. 
William Scales, von Yarmouth, k. v. London, mit Stückgut, Brigg, Arnd, 105 T. an Ordre. 
Robert Caſſap, von Sunderland, k. v. dort, mit Vallaſt, — Mars, 192 T. Br 
Jürg Hend. Santjer, von Leer — mit Pfannen, Smack, Nautilus, 42 N. — 

Fr. Krohn, von Aalborg, — mit Heringe, Schoner, Cathrine Kirſſine 


Joh. G. F. Marquardt, von, Danzig, k. v. Copenhagen, mit Stückgut, Galiace, der junge Jacob, 40 N. 
Meind Gelder, von Jauer, k. v. pas mit Fe e Neptun, 60 R. an Ordre. : 
efegelt: 

J. M. Grantzon nach London, J. J. Janzen nach L Orient mit Holz. Alex. M. Drop nach Lou⸗ 
don, J. C. Wallis nach Cifason, D. pudon nach England mit Getreide. J. J. Alford nach Pillau, 
G. Baron nuch Miga: mit Ballast. ` 
l Der Wind Suͤd⸗Oſt. 

; - Angefonmen den 6. Mal 1827, 
$. June Hagedorn, von Amsterdam k. o. dort, mit Ballaſt, Kuff, DELAS PIC N. an Ordre. 
Ir. Henna Sand, von Aalborg, i 


Boodt. / 

Daat: Thomas Becker nach Lwerpodl, Mich. Volkmann nach Niwcaſtle, Fat Chr. Kreft nach 
Notterdam , B. at, B. Mehrtens nach Bremen, P. F. Porh nach Lubeck, G. Tiegs, D. Zielcke nach 
Dunkirchen, A. N. Dutt, J. I Zornow nuch Harting, O. „ Stuit, nach Rouen, H. T. Wilken u. 
Copenhagen, J. A. de Wal nach Schidam, H. Pullen nach Colchester mit Holz. M. G. fever J. P. 
Boffinga nach Antwerpen mit Asche. D. R. di Jonge, H. R. Veling, C. W. Slof nach Antwerpen 
mit Weizen. H. J. Vize nach Amſterdam, H. N. Parrow, H. Pieplow nach London mit Getreide. Mi- 


* 


T Kofkr: má de dE e Lack uach Petersburg mit. Zink. 


H 


— mit Heringe, Stop, Anna Margaretha 21 N. Hr. Lerucke. 
Nach det Rhede: R. Jvlſon. C. F. Meyer. F. Dottlof. D. Kunde. De, Gite, H. 
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Wechsel. und Geld-Course, 


` ps Danzig , den 7. Mai 1827. fat 7 e 

London, 1 Mon. — Sgr. 2 Mon. — Sg. à è . , |begehrt] ausgebot, 

— 3 Mon. 204 & — Sgr. Holl. rand. Duc. neu — | —:=. 

Amsterdam 14 Lage Sgr. 40 Tage — Sgr. [Dito dito dito wicht. 3:8 Sgr 
— 70 Tage 1025 & 103 Sgr. [Dito dito dito Nap. | — ar 


Hamburg, Sicht — & — Sgr. — HFriedrichsd’or . Rtlil.— . 5::215 
10 Tage — Sgr. 6 Woch. — & — Sgr. Kassen-Anweisung.— | 100| — 
Berlin, 8 Tage pC.damno. ` Münze — — 4 — 


3 Noch. — 2 Mon. Läb pC. d. 


1 


